
 
WIE KANN ICH GOTTES WILLEN ERKENNEN?  

Jakobus 4,1-17 
Woher ⟨kommen⟩ Kriege und woher Streitigkeiten unter euch? Nicht daher: aus 
euren Lüsten, die in euren Gliedern streiten?

2 Ihr begehrt und habt nichts[1]; ihr tötet und neidet[2] und könnt nichts[3] 
erlangen; ihr streitet und führt Krieg. Ihr habt nichts[4], weil ihr nicht bittet;

3 ihr bittet und empfangt nichts[5], weil ihr übel bittet, um es in euren Lüsten zu 
vergeuden.

4 Ihr Ehebrecherinnen, wisst ihr nicht, dass die Freundschaft der Welt Feindschaft 
gegen Gott ist? Wer nun ein Freund der Welt sein will, erweist sich als Feind 
Gottes.

5 Oder meint ihr, dass die Schrift umsonst[6] redet: »Eifersüchtig sehnt er sich 
nach dem Geist, den er in uns wohnen ließ[7]«[8]?

6 Er gibt aber ⟨desto⟩ größere Gnade. Deshalb spricht er: »Gott widersteht den 
Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er Gnade.«

7 Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel! Und er wird von euch 
fliehen.

8 Naht euch Gott! Und er wird sich euch nahen. Säubert die Hände, ihr Sünder, 
und reinigt die Herzen, ihr Wankelmütigen[9]!

9 Fühlt euer Elend und trauert und weint; euer Lachen verwandle sich in Traurigkeit 
und ⟨eure⟩ Freude in Niedergeschlagenheit!

10 Demütigt euch vor dem Herrn! Und er wird euch erhöhen.

11 Redet nicht schlecht übereinander, Brüder! Wer über einen Bruder schlecht 
redet oder seinen Bruder richtet, redet schlecht über das Gesetz und richtet das 
Gesetz. Wenn du aber das Gesetz richtest, so bist du nicht ein Täter des Gesetzes, 
sondern ein Richter.

12 Einer ist Gesetzgeber und Richter, der zu retten und zu verderben vermag. Du 
aber, wer bist du, der du den Nächsten richtest?


Warnung vor Vertrauen auf irdische Güter

13 Nun also, die ihr sagt: Heute oder morgen wollen wir in die und die Stadt gehen 
und dort ein Jahr zubringen und Handel treiben und Gewinn machen

14 – die ihr nicht wisst, wie es morgen um euer Leben stehen wird; denn ihr seid 
ein Dampf, der eine kleine Zeit sichtbar ist und dann verschwindet –,

15 statt dass ihr sagt: Wenn der Herr will, werden wir sowohl leben als auch[10] 
dieses oder jenes tun.


	



16 Nun aber rühmt ihr euch in euren Großtuereien. Alles solches Rühmen ist böse.

17 Wer nun weiß, Gutes zu tun, und tut es nicht, dem ist es Sünde.


Johannes 16,20-27 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, dass ihr weinen und wehklagen werdet, aber die 
Welt wird sich freuen; ihr werdet traurig sein, aber eure Traurigkeit wird zur Freude 
werden.

21 Die Frau hat Traurigkeit, wenn sie gebiert, weil ihre Stunde gekommen ist; wenn 
sie aber das Kind geboren hat, gedenkt sie nicht mehr der Bedrängnis um der 
Freude willen, dass ein Mensch in die Welt geboren ist.

22 Auch ihr nun habt jetzt zwar Traurigkeit; aber ich werde euch wiedersehen, und 
euer Herz wird sich freuen, und eure Freude nimmt niemand von euch.

23 Und an jenem Tag werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Was ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, wird er euch geben.

24 Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, und ihr werdet 
empfangen, damit eure Freude völlig sei!

25 Dies habe ich in Bildreden zu euch geredet; es kommt die Stunde, da ich nicht 
mehr in Bildreden zu euch sprechen, sondern euch offen von dem Vater 
verkündigen werde.

26 An jenem Tag werdet ihr bitten in meinem Namen, und ich sage euch nicht, 
dass ich den Vater für euch bitten werde;

27 denn der Vater selbst hat euch lieb, weil ihr mich geliebt und geglaubt habt, 
dass ich von Gott ausgegangen bin.

28 Ich bin von dem Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; wieder 
verlasse ich die Welt und gehe zum Vater.

29 Seine Jünger sprechen zu ihm: Siehe, jetzt redest du offen und gebrauchst 
keine Bildrede;

30 jetzt wissen wir, dass du alles weißt und nicht nötig hast, dass dich jemand 
fragt; hierdurch glauben wir, dass du von Gott ausgegangen bist.

31 Jesus antwortete ihnen: Glaubt ihr jetzt?

32 Siehe, es kommt die Stunde und ist gekommen, dass ihr euch zerstreuen 
werdet, ein jeder in seine Heimat[6] und mich allein lassen werdet; doch ich bin 
nicht allein, denn der Vater ist bei mir.

33 Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr 
Bedrängnis; aber seid guten Mutes, ich habe die Welt überwunden.


	


